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Christoph Daum: Ein Kämpfer bis zum
Schluss – Erinnerungen an eine Legende
Christoph Daum, legendärer Fußballtrainer, verstarb am
24. August mit 70 Jahren nach Kampf gegen Krebs. Sein

Lebensweg bleibt unvergesslich.

Köln (dpa) – Christoph Daum, die schillernde Figur des
deutschen Fußballs, ist im Alter von 70 Jahren verstorben. Der
ehemalige Trainer, der mit seiner unverwechselbaren Art und
seinem unermüdlichen Kampfgeist für Aufsehen sorgte, erlag
seiner schweren Krebserkrankung. Am 24. August 2023 gab
seine Familie der Deutschen Presse-Agentur bekannt, dass
Daum friedlich im Kreise seiner Lieben gestorben ist, nachdem
er in den letzten Tagen in seinem Kölner Zuhause verbrachte. 

Die Nachricht hat die Sportwelt erschüttert; Daum war nicht nur
ein gefeierter Trainer, sondern auch ein unverwechselbarer
Charakter. Mit seiner Entscheidung, trotz der gesundheitlichen
Herausforderungen weiterhin an die Öffentlichkeit zu treten,
imponierte er seinen Mitmenschen bis zuletzt. „Ich kämpfe
weiter“, verkündete er wiederholt in Interviews, während er
seine Chemotherapien durchlitt. Diese Ermahnungen wurden zu
einem Motto, das vielen Menschen, die mit ähnlichen
Schicksalen ringen, Kraft und Hoffnung geben sollte.

Kampf gegen den Krebs

Der unerbittliche Kampf gegen den Lungenkrebs begann im
Herbst 2022 und brachte für Daum zahlreiche
Herausforderungen mit sich. So starb der Mensch, der sich
bekannt dafür gemacht hatte, stets gegen Widrigkeiten zu



kämpfen. Ob als Kind, das sich gegen stärkere Mitschüler
behaupten musste, oder als Trainer, der mutig gegen
Fußballgiganten antrat – kämpferisch war Daum immer.
Während seiner letzten Monate zog er sich zunächst aus dem
Rampenlicht zurück, um sich seinem Gesundheitszustand zu
widmen, doch bald suchte er den Kontakt zur Öffentlichkeit in
Form von Talkshows und Podcasts, um Menschen in ähnlichen
Lagen zu ermutigen.

Daums Werdegang war nicht ohne Rückschläge. Nach seiner
ersten Meisterschaft mit dem VfB Stuttgart im Jahr 1992 erlebte
er einen herben Rückschlag durch einen Wechselfehler, der die
Champions-League-Qualifikation kostete. Ein noch größeres
Unglück trug sich 2000 zu, als die Kokain-Affäre nicht nur seine
Karriere bei Bayer Leverkusen belastete, sondern ihm auch den
Posten des Bundestrainers kostete. Trotz dieser herben
Rückschläge blühte Daum immer wieder auf, brachte den 1. FC
Köln in die Bundesliga zurück und forderte seine „Schützlinge“
kontinuierlich dazu auf, sich den Herausforderungen des Lebens
zu stellen. 

Ein Leben voller Widersprüche

Christoph Daums Leben war geprägt von Widersprüchen. Er
konnte gleichermaßen bewundert und verachtet werden, was an
seiner charismatischen, oft auch provokanten Art lag. Oft zogen
sich seine Geschichten über Höhen und Tiefen durch den
deutschen Fußball, und sein Humor hinterließ Spuren. „Andere
erziehen ihre Kinder zweisprachig, ich beidfüßig“, lautet eine
seiner bekanntesten Anekdoten. Diese Quirligkeit war ein
elementarer Bestandteil seiner Persönlichkeit, die den Fußball zu
einem lebendigen Erlebnis machte. Selbst der langjährige Rivale
Uli Hoeneß zeigte sich in einer TV-Dokumentation versöhnt mit
Daum; ein Hinweis darauf, wie die Krankheit viele Sichtweisen
veränderte.

Seine Weggefährten erlebten im Oktober 2023, dass Daum auch
in schweren Zeiten noch viel Lebensfreude hatte. Auf einer Feier



zu seinem 70. Geburtstag, die von der Kölner Musikgruppe
„Höhner“ untermalt wurde, schunkelten alte Weggefährten wie
Michael Ballack oder Rudi Völler an seiner Seite. Ballack betonte,
dass Daum auch in den letzten Monaten ein „Vorbild für viele
Menschen“ war.

Ein bleibendes Erbe

Christoph Daum hinterlässt ein Imperium an Erinnerungen –
geprägt von seinen Erfolgen im Fußball, seinen weisen Sprüchen
und seinem unermüdlichen Willen. Sein besonderer Umgang mit
seiner Krankheit hat möglicherweise das Bild von ihm in den
Augen vieler Menschen verändert, wodurch er Sympathy über
den Sport hinaus gewann. Unzweifelhaft war sein Leben nie
langweilig, und die Fußballszenen Deutschlands werden durch
seinen unerwarteten Verlust für immer geprägt bleiben.

Persönliche Lebensgeschichte und Einflüsse

Christoph Daum wurde 1953 in Dinslaken geboren und wuchs in
Duisburg auf. Von klein auf war Sport ein zentraler Bestandteil
seines Lebens. Trotz körperlicher Herausforderungen fand er
seine Leidenschaft im Fußball und begann eine erfolgreiche
Trainerkarriere, die 1986 mit dem 1. FC Köln begann. Seine
Emotionen und Erfahrungen prägten nicht nur ihn selbst,
sondern auch seine Spieler und Weggefährten.

Das Besondere an Daum war seine Fähigkeit, Menschen zu
motivieren und sie über ihre eigenen Grenzen hinauszuführen.
Viele seiner ehemaligen Spieler, darunter auch der deutsche
Nationalspieler Michael Ballack, erinnern sich an die
inspirierende Art, wie Daum sie in ihrer Karriere unterstützt hat.
Zudem beeinflussten seine Erlebnisse in seiner Jugend,
insbesondere die Herausforderungen, die er aufgrund seiner
körperlichen Statur erlebte, seine späteren Trainerstrategien.

Daums Einfluss auf den deutschen Fußball bleibt auch nach
seinem Tod spürbar, und zahlreiche junge Trainer versuchen,



seine Philosophie des stetigen Aufstehens nach Rückschlägen zu
übernehmen.

Krebsdiagnose und deren Auswirkungen

Im Herbst 2022 erhielt Christoph Daum die Diagnose
Lungenkrebs, die nicht nur sein eigenes Leben, sondern auch
das der Menschen um ihn herum stark veränderte. Er nutzte
seine öffentliche Präsenz, um auf den Krebs aufmerksam zu
machen und Menschen Hoffnung zu schenken, die ähnliche
Kämpfe durchleben. Diese Einstellung zeigte sich auch in den
letzten Monaten seines Lebens, in denen er trotz der physischen
Einschränkungen immer wieder an öffentlichen Ereignissen
teilnahm.

Durch seine ehrliche und kämpferische Art wurde Daum zu einer
Symbolfigur im Kampf gegen diese Krankheit. Er sprach offen
über seine Erfahrungen und ermutigte andere, ebenfalls zu
kämpfen und nicht aufzugeben. Seine positive Einstellung und
die unermüdliche Entschlossenheit, seinen Lebenswillen zu
zeigen, hatte einen spürbaren Einfluss auf viele Menschen und
verhalf ihm dazu, die Aufmerksamkeit auf die Schicksale von
Krebspatienten zu lenken.

Reaktionen der Fußballwelt

Die Nachricht von Christoph Daums Tod erschütterte die
Fußballgemeinschaft. Kollegen, Spieler und Fans drückten ihre
Trauer und Wertschätzung für seinen Einfluss auf den Sport aus.
DFB-Sportdirektor Rudi Völler, der eng mit Daum
zusammenarbeitete, hob seine bemerkenswerte Fähigkeit
hervor, andere Menschen zu inspirieren und ihnen Hoffnung zu
geben, auch in den schwierigsten Zeiten.

Die sozialen Medien wurden von zahlreichen
Beileidsbekundungen überflutet, wobei viele aus der
Fußballszene Erinnerungen und Anekdoten über Daums Wirken
teilten. Von seinen bewunderten Fähigkeiten als Trainer bis hin



zu seiner charmanten, manchmal provokativen Art, die Fans und
Spieler zugleich fesselte—seine Bedeutung für den deutschen
Fußball ist unbestritten.

Sein ehemaliger Spieler Michael Ballack kommentierte, dass
Daum in seiner letzten Phase ein echtes Vorbild war, das trotz
schwerer Umstände nicht aufhörte, für andere da zu sein. Diese
Botschaft von Stärke und Resilienz wird in der Fußballwelt noch
lange gefallt sein.
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